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Visualisierung: www.schreinerkastler.at, Änderungen vorbehalten.
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Die Eigentums-Doppelhäuser in der Brunnwiesengasse in Mitterndorf an der Fischa werden

durch eine Reihe ansprechender Qualitäten bestimmt. Dabei ist zunächst die hochwertige

Ausstattung zu nennen, die dennoch sinnvoll Raum für individuelle Gestaltungsmöglichkei-

ten lässt. Auf diese Weise ist es möglich, eine vernünftige Relation zwischen Kosten und

Ausstattungsstandards zu finden und sicher zu stellen, dass jedes Doppelhaus erschwing-

lich bleibt.

Die Außenfassaden werden mit einem Wärmedämmverbundsystem (Vol lwärmeschutz)

20 cm stark eingekleidet. Die verwendeten Materialien entsprechen dabei allen baubiolo-

gischen Anforderungen und sorgen für ein wohlig-angenehmes Raumklima – und das selbst-

verständlich bei Niedrigenergiestandard.

Die großen Terrassen (ca. 16 m²) und die daran anschließende Gartenfläche (von ca. 90

– 218 m²) bieten genügend Platz zur Erholung und Freizeitgestaltung, wobei die auf-

gelockerte, großzügige Konzeption der Doppelhäuser diesen Bereich deutlich aufwertet.

Eine ansprechend gestaltete Pergola mit Aluminiumlamellen sorgt zudem für Sicht- und Son-

nenschutz im Terrassenbereich. Optisch zieht sich diese Linie, was die Farb- und Material-

wahl betrif ft, auch bei den seitlich an den Doppelhäusern angesetzten Nebengebäuden

fort. Dieses Gebäude ist dazu gedacht, als Abstellmöglichkeit für Gartengeräte oder für

jene Utensilien zu dienen, die ansonsten im Keller untergebracht werden.

Ein weiteres wichtiges Merkmal, das den Wert der Doppelhäuser weiter hebt, ist die Tat-

sache, dass zwei Autoabstellplätze pro Doppelhaus-Hälfte errichtet werden, die zudem

überdacht sind (Carport) und die optische Qualität des Konzepts betonen.

B a u - u n d A u s s t a t t u n g s b e s c h r e i b u n g
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FENSTER

Kunststofffenster mit Isolierverglasung, pro Aufenthalts-

raum mindestens ein Dreh-/Kippbeschlag für Einhand-

bedienung, Fensterbänke innen aus Werzalith.

Alle Fenster und Terrassentüren sind mit Innenjalousien

ausgestattet.

TÜREN

Eingangstür: Wärmegedämmte Kunststofftüre mit Zylinderschloss

Innentüren: Holzzargen und Holztürblätter weiß beschichtet

Terrassentüren: Ausführung wie Fenster

Zentral-
schließanlage: Jeder Wohnungsschlüssel sperrt die Haustür und

die Brieffachanlage.

HEIZUNG/WARMWASSERBEREITUNG

Die Heizung und Warmwasserbereitung erfolgt über

eine Gasetagenheizung im Bad des Obergeschoßes.

Die weißen Plattenheizkörper sind mit Thermostatventi-

len versehen.

KALTWASSER

In jedem Haus wird ein eigener Kaltwasserzähler installiert.

WOHNUNGSLÜFTUNG

Prinzipiell über Fenster;

Eine mechanische Entlüftung des innenliegenden WCs

im OG wird hergestellt.

Notizen:

D i e A u s s t a t t u n g d e r H ä u s e r
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WC IM OBERGESCHOSS

Boden: Estrich

Wand/Decke: Malerfarbe, weiß getönt

Sanitär: Hängeklosett weiß mit Einbauspülkasten und Kunststoff-

sitzbrett

BAD

Boden: Estrich

Wand: Roh bis Türzargenoberkante, darüber Malerfarbe, weiß

getönt

Decke: Malerfarbe, weiß getönt

Sanitär: 1 Einbauwanne aus Stahlblech, Fabrikat: Kaldowei o.

glw. weiß, mit Ab- und Überlaufgarnitur, Einhandwan-

nenfüll- und Brausebatterie.

1 Waschtisch weiß mit Einhandhebelmisch-Batterie,

Fabrikat: Kludi o. glw.

1 Waschmaschinenanschluss

1 Gas-Kombitherme

STIEGENHAUS

Boden: STB-Fertigteilstiege

Wand/Decke: Malerfarbe, weiß getönt

SANITÄR AUSSEN

Frostsichere Außenarmatur für Gartenbewässerung

GARTEN-ABSTELLRAUM

Fußboden: Betonplatte geglättet

Wand/Decke: Beton gefärbelt

W o h n e n i m E i g e n t u m
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VORRAUM, ABSTELLNISCHE UND ABSTELLRAUM

Boden: Estrich

Wand/Decke: Malerfarbe, weiß getönt

WOHN-ESSZIMMER

Boden: Estrich

Wand/Decke: Malerfarbe, weiß getönt

WC IM ERDGESCHOSS

Boden: Estrich

Wand: Malerfarbe, weiß getönt

Decke: Malerfarbe, weiß getönt

Sanitär: Hängeklosett weiß mit Einbauspülkasten und

Kunststoffsitzbrett

1 Handwaschbecken, weiß mit

Einhandhebelmischbatterie

KÜCHE

Boden: Estrich

Wand/Decke: Malerfarbe, weiß getönt

Sanitär: Anschlussmöglichkeit für Spülbecken und Geschirrspüler

ZIMMER

Boden: Estrich

Wand/Decke: Malerfarbe, weiß getönt

Notizen: Notizen:

W o h n e n i m E i g e n t u m
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ELEKTRO-HAUSINSTALLATION

Eingangs-
bereich: 1 Deckenauslass (Vordach) mit Nurglasleuchte über

Bewegungsmelder geschaltet

1 Klingeltaster

1 Zählerkasten (in Haustechnikbox vor Fassade)

Vorraum/
Garderobe
– EG: 1 Deckenauslass mit 2 Wechselschaltern

1 Schukosteckdose

1 Läutwerk über Eingangstüre

1 Wohnungsverteiler unter Putz, 3-reihig

Wohnzimmer
– EG2: 2 Deckenauslässe mit 2 Wechelschaltern

3 Schukosteckdosen

1 Doppelschukosteckdose

1 Dreifachschukosteckdose

1 Leerverrohrung Telefonanschluss samt Verkabelung

1 Einbaudose für Fernsehantennenanschluss (h = 0,3 m)

samt Koaxverkabelung und SAT-Steckdose UP

1 Leerverrohrung + Leerdose Schwachstrom

samt Vorspann

1 Anschluss für ein Raumthermostat

Terrasse: 1 Wandauslass für Wandbeleuchtung mit Ausschalter

im Wohnzimmer

1 FR-Schukosteckdose (mit Wandauslass mitgeschaltet)

Küche – EG: 1 Deckenauslass samt Ausschalter

1 Schukosteckdose unter Lichtschalter (h = 0,3 m)

1 Schukosteckdose für Küchengeräte etc. (h = 1 m)

2 Doppelschukosteckdosen für Küchengeräte etc.

(h = 1 m)

1 Schukosteckdose für Kühlschrank etc. (h = 0,3m)

1 Geschirrspüleranschluss auf einem eigenen Strom-

kreis (h = 0,3 m)

1 E-Herdanschluss

1 Auslass für Dunstabzug

Notizen:

WC – EG: 1 Wandauslass für Wandbeleuchtung über Türstock

– Ausschalter außen

Abstellraum,
Technikraum
– EG: 1 Wandauslass für Wandbeleuchtung über Türstock

– Ausschalter außen

2 Doppelschukosteckdosen

1 Schwachstromverteilerdose 25 x 25 cm

Stiegenaufgang
(EG – OG): 1 Wandauslass mit 2 Wechselschaltern

Flur – OG: 1 Deckenauslass mit 2 Wechselschaltern

Bad – OG: 1 Deckenauslass mit Ausschalter außen

1 Wandauslass über Waschtisch ohne Ausschalter

1 Erdung Badewanne

1 FR-Schukosteckdose

1 FR-Schukosteckdose für Waschmaschine

(eigener Stromkreis)

1 FR-Schukosteckdose für Trockner (eigener Stromkreis)

1 Anschluss für Therme (eigener Stromkreis)

WC – OG: 1 Wandauslass für Beleuchtung über Türstock

– Ausschalter außen

1 Anschluss Ventilator mit Nachlaufrelais

Kinderzimmer
1 + 2 – OG: 1 Deckenauslass mit Ausschalter

2 Schukosteckdosen (h = 0,3 m)

1 Doppelschukosteckdose

1 Leerverrohrung + Leerdose Schwachstrom

samt Vorspann

Schlafzimmer
+ Schrankraum
– OG: 1 Deckenauslass mit Ausschalter SZ

1 Deckenauslass mit Ausschalter SR

4 Schukosteckdosen (h = 0,3 m)

1 Leerverrohrung + Leerdose Schwachstrom

samt Vorspann

Notizen:

W o h n e n i m E i g e n t u m
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AUSSENBELEUCHTUNG

Außenleuchte: Als Außenleuchte ist eine Nurglasdeckenleuchte samt

40 Watt Glühbirne mit Bewegungsmelder vor jedem

Hauseingang (Vordachdecke) vorgesehen.

Außen-
beleuchtung: Für die Ausleuchtung der allgemeinen Gehwege und

Parkplätze kommen ca. 23 Stück Pollerleuchten zur

Ausführung. Die Zählung erfolgt über einen eigenen All-

gemeinzähler.

BLITZSCHUTZANLAGE + FUNDAMENTERDUNG

Die Gebäude werden mit einer Blitzschutzanlage aus-

gestattet.

KLINGELANLAGE

Die Klingelanlage besteht aus je einer Schwachstrom-

Glocke 8V im Vorraum über dem Eingang und je einem

Türtaster Unterputz weiß, der in der Fassade neben

dem Hauseingang eingebaut ist.

TELEFONROHRANLAGE

Nach den Vorschriften der Post- und Telekom ist ein

Kabelschutzrohr KSR 50 + Postkabel von der Grund-

grenze bis zu einer Verteilerdose an der Fassade bei

jedem Doppelhaus installiert. Von der Verteilerdose aus

ist jedes Haus in der betreffenden Zeile sternförmig bis

zum Schwachstromverteiler versorgt. Weiters ist eine

Telefonverrohrung und –verkabelung, vom Keller bis

zum Wohnzimmer führend, samt Mauerdose vorge-

sehen.

Notizen: SAT-ANLAGE

Für jedes Haus ist am Dach eine digitale SAT-Anlage

vorgesehen. Im EG Technikraum besteht im Bereich des

Schwachstromverteilers die Möglichkeit auf Sonder-

wunsch einen Multiswitch zu setzen und über die vorbe-

reitete Leerverrohrung in jedes Zimmer einen SAT-

Anschluss vorzusehen. Standardgemäß wird nur im

Wohnzimmer ein SAT-Anschluss mit SAT-Dose und Verka-

belung hergestellt.

LEERVERROHRUNG SCHWACHSTROM

Im EG Technikraum ist unter dem Stiegenaufgang eine

UP-Verteilerdose installiert. Von dieser Verteilerdose ist

eine sternförmige Verrohrung mit Vorspann in das

Wohnzimmer sowie in jedes Schlafzimmer vorgesehen.

In den Zimmern ist eine UP-Dose installiert.

CARPORT

Eine Überdachung der Stellplätze wird vorgesehen.

Notizen:
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